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TOP 7: Facebook Fanpages 

 
 

Sachverhalt 
Bereits in der Sitzung der Konferenz der Diözesandatenschutzbeauftragten vom 26.07.2018 
ist ein Beschluss gefasst worden, dass die Grundsätze der DSK zum EuGH-Urteil vom 
05.06.2018 ebenso für kirchliche Einrichtungen gelten, welche eine Fanpage bei Facebook 
betreiben. Weiterhin ist eine Empfehlung ausgesprochen worden, auf das Betreiben einer 
Facebook-Fanpage zu verzichten (vgl. TOP 19, Protokoll zur Sitzung). 

 

Mit Beschluss vom 5. September 2018 hat die DSK einen Fragenkatalog herausgegeben. 
Die Beantwortung der Fragen im Anhang sei sowohl Aufgabe von Facebook als auch Aufga-
be der Fanpage-Betreiber. 

 

 

 

Entscheidungsvorschlag: 
 

1. Die Konferenz der DDSB weist erneut darauf hin, dass sämtliche kirchlichen Einrich-
tungen, welche eine sog. Fanpage bei Facebook betreiben, verpflichtet sind, die 
Grundsätze einer rechtmäßigen Datenverarbeitung einzuhalten. 

2. Der von der DSK veröffentlichte Beschluss vom 5. September 2018 findet auch für 
kirchliche Einrichtungen entsprechend Anwendung (s. Anlage). 

3. Die Konferenz der DDSB spricht erneut die Empfehlung aus, auf das Betreiben einer 
Facebook-Fanpage zu verzichten. 

 
 

 

 

 

 

Vorberatungen zu dem Thema: TOP 19 in der Sitzung der Konferenz vom 26. Juli 2018 
Verfasser der Vorlage:  Hr. Bloms 
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Begründung zur Vorlage: 

In dem Beschluss der DSK vom 5. September 2018 ist unter anderem die Frage gestellt 
worden, auf welcher Rechtsgrundlage personenbezogene Daten der Besucherinnen und 
Besucher von Fanpages verarbeitet werden.  

 

Facebook hat kurze Zeit später auf den Beschluss der DSK reagiert und eine „Seiten-
Insights-Ergänzung bezüglich des Verantwortlichen“1 herausgegeben. Im Wesentlichen re-
gelt die Ergänzung die datenschutzrechtliche Verantwortlichkeit bei der Verarbeitung von 
Insights-Daten. Problematisch ist nach wie vor die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung von In-
sights-Daten. Facebook hat einen Hinweis wie folgt zur Rechtmäßigkeit der Verarbeitung 
aufgenommen: 

 

„Du solltest sicherstellen, dass du eine Rechtsgrundlage für die Verarbeitung von In-
sights-Daten gemäß DSGVO hast, den Verantwortlichen für die Verarbeitung der Sei-
te benennst und jedwede sonstigen geltenden rechtlichen Pflichten erfüllst.“ 

 

Auch durch die Konferenz ist die Frage noch nicht geklärt worden, ob die Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten aufgrund einer Einwilligung nach § 6 Abs. 1 lit. b) i.V.m. § 8 KDG 
oder aufgrund des berechtigten Interesses nach § 6 Abs. 1 lit.g) KDG erfolgen kann. Auch 
dürfte es einen Unterschied machen, ob die Benutzer der Fanpage bereits bei Facebook 
registriert sind oder nicht. 

 

Der Sachverhalt sowie der Beschluss nebst Anlage sollte ohne Begründung veröffentlicht 
werden. 

 

 

  

                                                           
1 Seiten-Insights ermöglichen es, den Betreibern einer Fanpage Seitenstatistiken zum Nutzungsverhalten anzu-
zeigen („Gefällt mir“-Angaben; Reichweite, Besuche, Beiträge, Video, Personen) 



Anlage 
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